
^." ^sl- Dienstag den i87 DecVmbVr l83».

EHllilernl^l « Verlautbarungen.
^ I . 1742. (2) N r . ^ 2 5 - < l ^ l . G. V . C.

K u n d m a c h u n g
der V e rkau f s ' V t r s t c i g e r u n g des zum
C a m era l - F 0 n de g e h ö r i g e n / i n der
S t a d t V e g l l a g e l e g e n c n C l a r i s s e n
K l o f t e r g e b a u d l S nebst K lvche . — I n
Folge hohen Hofkammcr? Präsidial i Erlasses
vom 2. November l638^ Z. 5 6 6 9 — ? . ? . , wirH
am l o . Jänner iLZss «ndn gewöhnlichen Amts-
fiundcn bii dem k. k. W a l d - und Rcnt^mie
Vcgl-a', Istri^ner Kreises, zum Verkaufe im
Wege de^ öffelitlichen V^stnqerung dcs ln dt«
Stadt V c g l i a gelegenen Klansscn-Kloster«
Eedäude« samint Klrchs nach den hier folgen-
de:'. Bcstaldiht, l 'N steschlttrcn werden, ale: —
/ ) des -klstel) F läzes ob-igen Gebäudes ßegeli
Sü t 'en , lin Fläch-Nlnaße vori e)2 Vliadr. K f i .
Z Schlch; gn'^ayt üllf c)Zs ss. /<s) kl-. — 2) Der
d zu qchöllq^s, KnÄe ^ l . -Clara/ an'obig'en
^!l'i..cl a^stoßnid, iu< Flächenmaß? von 7^
Quadr. K l f t . 3 Schud; ^es.batzt t,l,f 75 st 55
f r . — I ) Dell ^w^t n Flügel? obigen Kll)slergi>-
baudes', zw,schen der «.»bigen K i ' ch^und dem
li.achfvl^ti,dc^ drnlen F lüael , >m Flächenmaße
vcn 42 O.u«d. K i f t . l Sch l ' h ; sse'chayt aüf
359 5. 26 kr. — ^) Dcs dr,l!?n Fll<g ls obigkii
Klo^i ' ' l ;rbaudis g^gcn d:e^asiei!^l< IVH:,aonnI
tl^Ün 8a!,l<« qcleg>?li, im Flächenmaße von 40
Qlladr. Klafter , S c huh ; ?.tschätzt a"f 3^7 ss.
I 5 kl'. — 5) D t s Hofraumts des ol'lgen Nonnen-

,^sli)fters, mit «lner Z'stcrne und Z ehblnnncT,,
sm Fläche? moßc don 86 Quad Kl f t , 2 Schuh;
geschätzt auf 65 fi. 5o kr. — Dtcse Realitäten
werden ei^zcl^welss, so wie sie der dctlcff.nde

^Fol d besitzt und genieße oder zu bellen und
zu gmicßen. bk'echNget war , , um eie au<lge,
winclten Fifcalpreise cmsgebothcn und dem
Mci^hicthcnde?, mit Vovblhalt dcr Gcnchml'
gnng.dcs Prasidlums der hhen k. k. allg me;«
funHoffammcr überlassen werden.-« N-emond
wird zur Vtrstc gerung z^elosscn, der nicht
vorlausig den zchm.n Th?'l dts Flscalpreilts
«ntw.de« ,n bartr Eonv. Münze,odrr,nöffent

lichcn v"rjlnflichen Staatllpapiereri, nach chrem
zur Zeit d»s Erlages b'kannltn rurswaßigcn
Wcrihc del dcr Ve'stcigcrungs r Commlsslon er«
lcgc, oder eine auf diesen Betrog lautende, von
der crwähmen Eomimsslon gcp'üftc, und ge..
sctzllch zureichend befundene S-cherstellunasur-
kurde bnbrlngt. - Dle erlegte Kaution wird
l'.dcm. ^ t l t a n l e n , mtt Ausnahme des Me>str
bleth^s,, nach beendigter Versteigeruna , u ,
ructgesi.llt; jcne des Melstd.cthers daqeqen
nnrd al,b verfallen angesehen werden, wenn
^ sich zur Errichtung detz dießfall.gen <?on-
traccrs nlcht herbeilassen wollte, ohne daß er
dcßbsl^ von den Velb,ndl'ch,kettcn nach dem
Ucttanons^cle befreit würde, oder wenn er dte
zu b^ 'h lcndi erste Nale dc" yemcchten Anbo«
thcs m dlr.,Mgcsetz!en,Zc't lnchi bericht aen
wurdc^bc^pil'cht,maß!ger, E,füll«na dnftr t>b,
l'cgklidcttsn aber wlrd ,hm dcr erleal^ B e t r a u n
der ers!c^K.uf>chttzing5halfte.^erechnfl, .der
le.s.nll geastete E ^ n . o . n^.ed^ e^o l , t ^ "

d,n^ - Wer fur emcn Dr l i t c - l l..,en Anboth
machen,w.ll,.lst verbunden, die von dlcs.,n bier.
zu cr^ l tcne Vollmacht d<r V t t s t c l ^ r u^s -Cow<
nvlücll, ^ überreichen. - . Der Mcistbiethee
hat die Hälfte des Kauf'chillmges innerhalb
r,er Wobcn nach erfolgte,- und .hm begann!'
gemachter Bestätigung des Perkaufsacles, «nd
noch vor dcr Uebcrgabe d?r Realität zu bench-
t igcy, die andere Halst, kann e rgebn dem,
daß cr sie auf der erkauften, oder auf einer an,
dern normalmäßige Sichcrhett gewahrenden
Nealltat arundbücherlich versichert, mit fünf
vom Hundert, in Co^v.. M u i ^ e verjinsct, ui'd

d,e ^,ns,n ln halbjährigen Verf^l lsrütcn abführt
ln fünf gleichen Iahresralen abtragen, wenn
d<r Erssehungsple s den ketrag von 5o si. über-
steigt; sorst ader wnd dle zweite Kaufsch>llinas-
Hälfte binnen Iahlcvf- lst, v^m Tage der Ueder-
gabe gcrlchnct^ gegen dle ersterwähnten Bedi^a,
luffc berichtiget werden müssen. — Bei gliche»
«nbctbcn wird demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sich zur s^gl.'ichcn oder frühcren
Berichtigung des KaufschlllingeS herbeilaßt. ^ .
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Fur den Fa l l , daß der Ersteher der Realität
contractsbrüchig, und letztere einem Wieder-
verkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Unkosten des Erstehers dann sich ausdrücklich
vorbehalten wird, ausgesetzt werden sollte, wird
es von dem Ermessen der k. k. Staatsgüscr-
Veraußernngs » Provmzial, Commission abhan«'
gkn, nicht nur die Summe zu bestimmen, welche
bei der neuen Feilbielh^ng für denÄusrufko^eis
gelten solle, sondern auch den Rellcitationsact
entweder unmittelbar zu genehmigen, oder ader
denselben 1)em Präsidium der hohen k.'s. allge«
meinen Hufkammer vorzulegen. Weder aus der
Bestimmung des Äusrufspreises, noch aus der
Beschaffenheit derGcne'hlmgung des^lcitation^
actes kann dercontractsbrüchlg gewobene Kau<
f i r irgend nn< Einwendung gegen tie Güll ig-
keit und rechtlichen Folgen der Rclicitation her»
leiten. — Nach ordentlich vor sich gegangener
Versseigerung und rücksiHtllch nach becnts g'e<
schlossencr Llcitation werden wettere Anbotht
Nicht mehr angenommen, sondern zurücfgcwiei
serr werden, vorauf die ?»citationslustigcn inst
besondere aufmerksam gemacht werden. — Für
Ven Fa l l , daß der Kaufer WlllenS sevn sollt^
eines ber obigem erfundenen Gebärde nlcderzu-
reißtn, und demnach, wie oben gesagt',' die I'm
tabulirung des ssauffchillingrestesauf die gcd^chi

te Neajltatnlcht geschehen fönntc^ist der K ^ i
fer verpss-chset, vor Abschlicßung des b'etNffc'N'
den Kauf» und Veika^fsvertragcs, und zwar
früher als die Demolirun'g des Gebaud s Stat t
skndet, cine andere annchinbare Gicherstcllllng
zu leisten^ — t^ie uorigen^Velkaufsdedingnissi,',
der Wcrthänschlag und t>ic nähere Beschreibung
der zu veräußernden Ncalicäten können ron de î
Kauflustigen bei dem k. f. Wa ld - undMent«
5mte Veglta eingesehen weeki'li. - ^ Vvn 'der
k.' k. Staat'sgütcr - Verau^c'Uli'äs?Pto^inzl'al»
Commission. » -̂ 'Triest am i6 . 3icvcmbcr lUZI'.

. . . '- F r a n z Ed le r v. B l u m f e l d .
' "s^ k. Gubtrnial^ und Präsidial» Sccrelar^

Z . 1726. ' ( O ^ " <^' - ^ ^ ^ )«Nr . : 28 r s5»

Durch die' von S r . Maicssat i'ntt' a<I3ts
höchster Entschließung v?m 6. NovemberM3^
bewilligte Uebersetzung des illprischcn Ban«
directors Georg u. Fräst in gleicher Eigen-
schaft zu der Baudirection in Gray , ist di^
Stelle emes Landesbau - Directors un'il lpriZ
schen Gubernial-Gebieth« vacaMgew'orhen.—
Zur Wiederbcsctzung dieses Postms-, mit wcl«
F)em ein jährlicher Gehalc oon »800 fl. C< M >
dabei aber die Leitung aller B a u , , Straßen-

und Navigations« Gegenstände verbunden iss,
wird der Concurs mit dem Besätze ausgcschrle«
den, daß diejenigen, welche d,cscn Posten zu
erhalten wünschen, und dlt hiezu erforderlichen
Eigenschaften besitzen, ihre mit den Beweisen
über die vollständigen theoretischen und practi-
schen Kenntnisse im Architecture, Straßen«
und Wasserbaufache, üocr ,hre bisher geleiste-
ten Dienste und über lhre Moralität documen-
li ' tcn Gesuche durch ,hre respectiven Behor«
dcn del dieser Landcestelle bis Ende December
lö53 emzurcichen h'aden. .— V^m k. k. illyr,-
schen kandes - Gub<snium. Lalbach am 1. De-
cember >ä)3. ' l ''

B e n i d i c f M a n fue t v. F r a d e neck,
k. k. Gubernial - Secrelär.

3- I7Z7' l^) ^ s. , «ll Nr . ,6776.
^ Co n c u r s -A u s s,cb^.e.j b u n g
<dj«s k. k. köhmlsch,5.>n, ' ^ ^ n H c s g u ber,
n i u m s. -^ Durch kle uachgesuchcc. Versetzung
des k. k. ^ameralzahlmeistels'^Iohann Georg
Zur in den Mu hl st and, lstbel d m Prager k. k.
Ar0^n,;ial Eameralzahlamt,e dic mit cmer jäh^
llchen Besoldung von ^Zoc» st, C. M . , dann mit
emec zcltwcifen Ncinlineration von »2« fl. E.
,M. . aus ., dflu,, Präger Damenstlftungsfonfte,

ß. E. M . ous dem Pollz lfonde,,
Zeg'tli die Verpsiichlung zum Erläge cincr. Eau/
;l,on oo,n Dreitausend Gulden im Baren/ od;r
m,lt t e l ü . Realh y p„o t h ef 0 c rb »n d e nen Zahlinci-
slclsstcllc in E<lcd:gun^ gekommen. -—> Die<
jungen,-welche diese Stelle zu erlangen wünc
schen/ haben ihr,e. gehörig lnstrulrlen, die ge«
schlichen Elfordcrniffc, nach^uwc senden Gesuche,
bin nc n scchsW 0 chen,, da s, ,i st bis zum ,29., D c:
ccmb-er, b. I . h,ei. dew k. k. höhm ĵchen LaMeS«
guherinum im vorgeschriebenen Ncge cinzu-
bliugen^'Und hi>rM gleichzeitig a^uzelgcn,, ob
und auf,welHe ^hrtisie nur einem Beamten des
Präger^l5,ameralzahlamtes verwandt oder ver-
schw a g e. r,t ̂ . flji d., 77»̂ ,, Prag ̂ ., q m, ,H 6., N c,u cmbcr

Z. ^ i ^ ^ M / ' ^ ' - ^ ^ ' " ^ Nr. 2b555̂
NN/.: Chin-t'u r^s' V er sau t b ii r u n g.
5<!tt ^ j , ^ ^ f. .^ Triester^Muster^ Hauptschulk
lftlVie'-Dir^cfovs i'Stelle in'-Erlcdigung gekom:
t^3^, womit für einen Priester die Besoldung
von jährlichen 600 si. / für einen Weltlichen
jem^ voir 700 fi. nebst Wohnung, oder eincr
VMcha'vigun^ dafür pr. 200 ss. verbunden ist.
^ Diejenlgen, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, haben ihre an diese?andcsstelle ge-
rlchtet^n Gesuche lan'gstens bis Ende k. M .

und in denselben
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ihr Al ter, ihre Religion, physische Beschaffen,
hcit, Moral i tät , Studien, blshenge Dienst«
lcistung und d>e vollkommene Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache mtt glaub,
würdigen Documentcn nachzuweisc»:. — Vom
k. k. Küstenc Gubcrmum. Trlkst am 17. No-
vember i828.

J o h a n n P a u l v. R a d i e u c i g ,
f. k. Gubermal» Srcrelär.

K u n d m a ch u n g.
Bei der Liquidatur der privll. österr. Na ,

tional-Bank werden vom 20. December 18H8
a n , weder Umschreibungen, oter Vormerfun»
gen von Acnen vorgenommen, n 0 chE 0 uP 0 n 6
h i n a u s g e g e b e n weiden.

Die Wiedereröffnung für Vormerkungen
und Umschreibungen, so wie jene der Coupons,
Hmausgabe findet atn 7. Jänner ,339 tz?tatt.

Die für das laufende zweite Semester
i833 entfallende Duldende wird unmittelbar
nach der dicßfälligen Entschcldung des am 7.
Icmtier 16)9 abzuhaltenden Bank »Ausschuß's
bekannt gemachc und erfolgt werden.

Wien am 22. November l633.
C a r l F r e i h e r r v o n L e o e r e r ,

Dank» Gouverneur.
B e r n h a r d F l e i h. v. (5 6 k c l e s ,

Balik'Gaurclncurs Stcllveltletcr.
? h r i s t . H c i n r . E d l e r v. E o l t h ,

Bclnk. Director.
K u n d m a c h u n g .

I n Vcmäßhcit dcs 2) . und 2^. §. der al-
lerhöchst erfiossenen Statuten der prioil. össerr.
National-Ba»ik, n?e<dcn von Seite der Bank«
Dnclt ion , mit Rücksicht auf die Alizahl der Ac-
t lcn, und s>ci gleicher Anzahl derselben auf die
hscheren ^. l icn dcs Acticn« Buches, nachstehende
Hundert Herren Actionäre zu Mitgliedern dcs
Bank-Ausschusses eingeladen, welche am i . J u -
l i ,859 im Besitze der meisten Act,cn waren, und
MUerandert noch sind.

App l , Franz.
Nrnstcin c't Cskelcs.
Arpüdi el. Nadislowitsch.
Aschkenasy, Israel.
Berber, Thaddaus.
B'anchi Oaca ä i Cazaian^^ Friedrich Frei,

Herr von.
Biedermann, M . ?°
Biehcrmann, M . ?. et 5omp.
Brentano-Cimaroli , Carl Freiherr von.
Bruchmann, Johann Edler von.

l Eoith, <5. H. Edler von.

Deßauer et S o h n , A.
Dietrichstein, Franz Xaver Graf ven.
Elkan, L. A.
Erggelet, Rudolph Freiherr von.
Eskeles, Bernhard Freiherr von.
Famlllen-Versorgungsfond, k. k.
Flgdor, <?l. Söhne I .
Fogcs, Nafael.
Förster, Franz.
Ftöhllch, Fran; D .
Gagstalier, Johann/ Mcd. Dcctor.
Gasil, Johann,
(i)eymüllcr (>t, Comp.
Gcldschmidt, Moriz.
Goldstein, i!. G.
Grohmann, A.
5)enlkstcin <>t Comp.
Herring, Johann.
Hcylmann'6 Erbe, W . F. von.
Hofmann cn tzOohne.
Hofmannslhal, B. Edler tzon.
Hofmannsthal, Em. Edler ven.
Kappel, Frltdrich.
Keller, Georg.
K l 'hn , Easpc '̂s S o h n , s l. W. tw- .
Königsbc:ger, Leopold Dltln'.ür.
Könlgewartcr, Moriz.
Busserl?, Igna; .
kackcnoacher, Bernhard von.
Lagusilts, Johann Georg von.
Kamel, Leopold.
Lämel, Simon. -
Landauer, Joseph.
Langer, Joseph.
Lcth, Johann Paul.
Lewinger, Samuel.
Liebcnbcrg, t a r l Emanucl Ritter von.
Llcbcnbtrg,. Leopold Franz Nltter von.
kicbenbcrg Ll. Söhne, von.
kiechtcnstcltt Aloys Joseph Fürst ve,i und zu.
Löwcnstcm, Isidor.
Löwcnthal, I . I .
köwcnthal, I . M .
Mayer, N. c»l. I . G. Landauer.
Mayer, S .
Murmann's, Erbe S .
Nowack, Johann.
Poller, Anton Franz.
Pontzcn,I .
Puchberger, Maximilian.
Neitlinger, M .
Rößler, Ferdinand.
Schcibenpogcn's Eidam, I . M.

' Schloißnigg, Franz Freiherr von.
Schloißmgg/ Franz, Peter, Freiherr von.
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Echloißmgg, Johann Freiherr von.
Schnapper, Altton.
Schönburg, Otto Victor Fürst voll.
Schuller <̂  Eomu. I . G.
Schwarz, Gustav von.
Schwarz, Johann Jacob.
Schwclghofer, Johann Georg.
S lna, Johann Freiherr von.
S lna , Slinon Freiherr von.
Sina, Slmon G.
Singer, Joseph Leopold.
Spar-Eassc, erste öl^erreichische.
tz^pech, Andreas oon.
Stameh l^ Eomp. I . H.
Steiner c:t Eomp.
S l i f c , Andrcas Freiherr von, junior.
Fodcsco, Hermann.
Wal le r , August.
Wal ler , Leonard.
Wortfeld, Brüder.
Wapna, Ioleoh Ritter von.
Wayna ^l, Coinp.
W ' d l , August.
Wclkersheun cl Comp. M . H.
Wclzer, Malhlas Joseph.
Wcndcroth, Ecuaro.
Wcrlheim Dav id , Ll. Eomp.
Wcrthclmstnn, Leopold Edler von.
Wcrthi,mstein sel. Sohn von.
Wcrthumstein i^öhne von, Hermann.
Wlcscr, Mlchacl.
Wodiatier, Moriz.
Hdckauer, Moriz.
Z^nncr, D .

Jen« dtr hier verzcichntten Herren Aetio«
tiare, welche durch Uebertragung »hrer Ac-ien
«n Andere, rhne hicrorligcr Dazwischcnkunft,
5ucht mehr im Besitze von wenigstens Acht u n d
V i e r z i g Bank-Action si„d, wollen solches
m der kürzten Zelt der Bank-Direction mil»
lhcilcn.

Die Ausschuß«Versammlung wird am 7.
Jänner 1 ^ 9 ftüh um io Uhr Stat t haben,
und lm Bankgcbäudc abgehalten werden.

Wien am 22. November i633.
C a r l F r e l h e r r v o n L e d e r e r ,

Bank-Gouverneur .
B e r n h a r d F r e l h v. E s k e l e s ,

Bül'.l'.Gouvclneuls'Stellvertreter.
R u d o l p h F r e i h e r r v. E r g g e l e t ,

Bank» Director.

Rreisämtlichr ^erlaulvarungnt.
3« l?^7' (5) Nr . »475g.

K u n d m a ch u n g.
Das H0H5 k. k. Eubivnmm hat mit De«

cret vom 2. v. M . , Z. , ^ 6 ä , die in Folge
Ccmmisslonsbefunde vom 27. August l. I . als
nothwendig anerkannten Ufer-Versicherungs,
arbeiten lm Gruber'schcn Eanale zu genehmigen,
und die ^andesdaudirection zu beauftragen ge?
ruht, diese Arbeiten jog!eich im ^citationswcge
ausführen zu lassen. — Dem zu Folge w>rv
über Ansuchen der k. k. kandesbaudirection die
gedachte Minuendo - Licltation am 2 ! . l. M .
Vormittags um 10 Uhr bei diesem Kreisamte
abgehalten werden. ^-- Wovon dle Unterneh-
mungslustigen mit tem Beisätze in die Kennt-
niß gesetzt werden, daß diese Arbeiten sammt
dem Materiale auf den Gcsammtbctrag von
IH> st ö l kr. verarischlagt si,:d, und daß die
ticilationsbedmglnjse nebst der Vaudev',se vor-
lauft^ bei diescln Kreisamte eingesehen werden
können. — K. K. Kreisamt ^albach ain 5.
December l833.

K lav t . unli lanvlcchllichc Vcl lautb^rungm.
Z. l ' ^ 2 . (z) Nr . gc^Z!

Von dem k. k. s t a d t l '.nid Landrcchle
in fkraln wird dem Franz Tavcr Iaming mir,
tclst gegcl^wärllgct^ Edleis ernnielc: Es hade
wlder denselben bei dlcsem Gerichte Hcrr Hugo
Graf v. Gallcnberg, als grafiich u. Gallen«
bcrgischer F. E. Bcsiycr, Klage auf Ver/ähris
Erklärung der laut U:the,le c^lo. 17. und 2 l .
Ju l i 1787, f>rü5. 18. Jänner 1791, auf der
Erbvogtel Münkendorf haftenden «datzposien
pr. 5c»0 und 65o st. c. «. c. cingebrachr, und
um eine Tagjatzung, welche hicmit auf den ^.
März 16)9 Vormittags 1» Uhr ausgeschneben
wird, gebethen. — Da der Aufcmhalt b.s
Beklagten, Fra»z ^aver Iamnig, diesem Ge»
richte unbekannt, und weil er vielleicht aus den
k. k. Crblandcn abwesend ist, so hat man zu
dessen Vertheidigung und auf seme Gefahr und
Unkosten den hierortigcn Gerichts»Advocates
Di'. Zwaper als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehm»
den Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird. — Der Geklagte wird dessen
zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, v r . Zwaper, Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder auch st^>
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere,
da er sich die aus seiner Verabsaumung enl«
fithcnden Folgen selbst beizumessen haben Mvd.

laibach am 27. November i333.
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Verzeichnis
dee N a m e n s - und Geburtsfest - G r a t u l a n t e n für das Militärjahr ,93g,

welche zur Unterstützung des hiesigen Armen - Instituts Wünsch - ErlaßbilletsI
gelöscr haken.

F o r t s t t z ll u a.
Herr De. Anton Dcb^lla?, k k G^bernialialh und .

Kamluerprccurator, siimml Familie.
« Michel Kast<lliz, k. k. Aiblioldcls: Scr ipts.
„ V>,rga v. S^igelhs sammt Fräulein Schwester.
u Dr. Ebcil sammt Gemahlinn.
^ Johann Rnuttier. "

Frnn Seraph^ü^e Äliutn?r.
Fräulein Ann^ Flfiinn v. Rantner.
H i « Gchonta,k k.Kreiscömmissä^ s.immt Gemnhlinn^

hcrr I . v. Iabornig zu WolfSdäch'.
„ Dr. Johann Zhuber, sammi Famille.
„ I N. Hradezki, Vnrgelmlister, samMl Ge^

mahlilln und Sohn.
., Fr^nz kregel, s.mmt F.imill>.
» Ios<xh Koß. k. k. Kreisn?und.n;s.
„ Caspar Landulsch, sammt Gcm^hlim,.
» F. I . Schmidt und Familie in Schischkz.

E^nbernial- Verlautbarungen.

>, 5 B n t a v u n g
ä n a l l e ^ a b r i k « , M a l i u f a c t u r l u n d
G e ,v e r d s . N :i t e ' n e h m e r d e r ö > j e r r e i -
chlscken M o n a r c h i e z u r H h ? ' t n a h m e
o n d c r z w e i t e n a l l g s m c > l i c n <3? e w « r h s »
P ^ o d u c r e n , k l ,̂ s f i l l l u n g , n W l e r > f ü r
d a s J a h r t 3 5 g . — G c h o n d u r c b d l e , v o n

^dclp t. s. N l i 0 r r . OrsterreichlschlN öalidkißra»
sidium unterm ^. ^eb' i ,ar ulvd 8. I a l l u i !. I .
ellussiinl!/ mcdt nor dcr U^>e,:er« ^ c i t u r g , so»'.»
d.rn auch sammttichrn p,<?»!rz!ssl » Zci lü l ig l ! -
b !ä t lnn eing^fchHüeiln Kundmachung ist zur
rffeni.!i1>en Kenntniß gebracht'a'^rdes», daß A l ,
lcl höchst Ecine >Pi i ! i>^ t alZcr^ilidi^si zu bc.-
w.!i,gen gt'ichkt haben, daj die zwnte aöge-
meilie Gemerbs - Pioduc'en « Vnsstcüung im
Frühjahre l ö ^ g m dec t 5. H a u n - un0 Resi^
pts>zssadt Ul->d zcra>. in d-em für allt künsngtn
Indus t l , a l l Av'bstc5l^gcn eigens erbauten T d e "
!? 0ik k. f. pc' plcch^lsHf/, I^ss^uts E l u l l sin<
dt'. — T l t 'L< t u n ^ s - s o ^ n ü f f i c n macht et sich
NUNMihl zur Psi-cht, d,e rähcr in Gssiimmur-
ßkli zur aFg^mcl''e^ KmfUniß zu hnng<n, n ^ ^
.cht j u r emfsrechtndcn und ueüfianoigcn Aus-
führung dir Allerhöchst üpgeordl'.ettn znxtlcn
Ws,vir?s lPrcductl«'3!</«st l i Iu/!g noch 0er de<
reUs siFlvon^'Nln Elfchruni? un^laßlich si> d.
^ <l) T i e im Jahre »8)9 zu veransiallesdk iw^<
tc Auk^e2l.-N' der n^N'difchen G tN 'e rd^P fo»
ducte lv.rd am ! . M ^ i tröffn^t, und mtt letzten
'dehs ' ld .nM^o. ts g<ichlosi,l» wi ldc»' . — 2) Um
für d ^ dorlhe'lhafle und gtschlnock^oae Aufsl^l-
luüg HerelnlAngcnd?l!Ge'Dsrbs>Ptcd.cleschon
lm Voraus die elforterlichen VolbertttUlzcfcn
N.ffen zu könncn, ,rcrdln sämmtliche F^brck<,

Manu fac tu r - und Gewerbs ? Inhaber kin^ela«
H r n , ihr Vorhaben, an der Ausstellung The ' l
nehmen zu wl.'«en, der ?ei tungs, Eomnnsslon
untcr der Adresse 0er f. k. Nieder , Oesserr«ich!»
schkn Landeslegleru^g b>S zum l . M ä r ; ,8Hg
zu t lö f f^en, und zugleich Vi« Oat tung u r d bf«-
läufige Duas,r l täl der Ocwcrbs ? Productr , d>e
sie l i ln juf tnt len genetg! sind, anzugeben. D lö
iettungk - E^miNlsslon wün'cht dlesl volläusigz
Vnjelge mßbtsondere von dlnjenigen Fabrik^,

Manu fac tu re und Gewerds« Inhabern / w^l«
He zur Außliellung ihrer Erzeugnifse emen g 'ö ,
ßcs?n Naum ju btdürfen g l iuben, da sie in doc
ang/'nchmen ^agi »st, die ihr di,ßfalls b?f<in?i«
ten W l i n f ^ e bcfrietigen zu können, mdcm d:e
weilen T'aume des großaN'gfn Zubaucs zu dem
>^ibän0ö des 5. s. polytechnischen Ins t i tu ts i h r
h i i l d l l ;u K ia i t en kommen. — I ) F ü r d»e Au»t«
sicllunz sind alle Frzeugniffe der i n l a n d l s c h « n
Indu^ r i e gec>^nit, welche «m Vt i f eh re v r r -
kc^mmip. Gelbst die Erzeugnisse dcr einfachsten
^ublica?zos, st/id hiervon nicht ousgeschloffen.
Auch P l vduc le , welche der tlncn oder der an?
deren 'Hr^vtliz ganz elgsnlhümllch sind, v?sd,s»
nen schon deßhalb einen Play in der Aurstel-
lu i i g . D<e einheimischen/ zur Fabrication dun-
llch«n Ur^ussf, z . B . Flachs, Hanf , B r a f w o l l ? ,
G e i d e , Färbessosse l c , , d«e sich in chrev wette«
l t n Vera<be«tung zu wichtigcn ZweigfN ber NaZ
t w n o l ' Beschäftigung und tlnes ousgcbrettsNn
Handelsl ' t l? hl tö b i l ren, find eb<n !o ge? gnk l ,
e!nen Play in der AiißNeüung einzunehmen,,
ols bi^tts auch be» Gegenstanden vom yrößcr?s.
Umfange, altl W ä g e n , M isch inen , M c d e l ^ n
u. dgl. d l r Fall^ sepTi f«nl i i » - /,) D a die Alln'<-
höchi'l angeordneten Ausmessungen veriodlsib l i -
ne Uebersicht der ocrfchitd n m , für den N r ? -
kihr testimmtkn srzeugnss? des s<sammtin m>

A Mts-Bl>,ttt Nr i5i 0. 18. Dccembev IÜ33^
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landischen Gewerbsbetliebes darbiethen sollen,
so «ersteht es sich von selbst, daß unter den eili«
zusendenden Musterstück,'n dieser Fabrikate n«cht
t l nne P r o b e n , w«e man sie allenfalls f ü r M u -
fieckarten anlvendet, sondern vollständige Waa»
r e n s A r t l k i l gemeint sind, wie sie zum w i r l l i -
chcn Vi lbrauche d lencn, oder im großen Ger-
t b ^ e vulkommcn, aiso z. B. von Geweben ganze
Stücke od«r doch Kleider, Zücheln oder Shcl lv ls ,
^der von Meub^l^offen ga«ize G t u h l - und
S o p h a , Ueberzüge. Ocssen ungeacht.t wird die
Nufnahme von Musterkarten solcher Gewerhs-
I n h a b c r , welchen o«elle>cht zeitlvett'ge Ve r ,
hältnisse die smsendllng vollstandigir Ocgin^
släl^e nicht gestatten dür f ten , auch rncht aus,
geschlossen. Ferner genügt e<?, von großm oder
schweren Gegenstanden, deren Transport aus
«vtlter Entfernung demErsislder odcr E lgenlhü,
mer vielleicht zu große Kosten verursachen wür-
de, als z. B. von besonders sinnreichen M ü h l -
werken, Wasserrädern/ Oampfmaschmcn u. s.
w . richtig gearbeitete Modelle einzusenden. —
B t l Proben solcher Urstoffe, welche das unmit»
lelbare Verbindungsglied der lnlHndilchen Liind»
tvirthschafts- und Gewerbs - Industr ie sind,
werden nur solche Quant i tä ten gewünscht, die
zur Beurlhcl lun.; und Verglelchung chrer ver,
schiedencn Qua l , t ü :en hlnrelchen. — 5) Alle
inländischen Fabr lk - , M a n u f a c t u r - und Ge-
» rc rbs - Inhaber , welche m>t ihren Fabrikaten
an der Ausstellung Thei l zu nehmen beadsicht»
gen , haben die einzusendenden Gegensiände mlt
doppelten gleichlautenden VerzeiHnlssen zu be?
g l e l t l n , wor in der 3tahme und Wohnor t des
Erzeugers, der N^hme lhres in Wien bestell«
Icn Commijslonärs, d<e Anzahl und wo nöthzz
auch die Maße und Gewichte nebst bcn Prl isen
und Bcnennunßen der cmgesendetcn Waar«n«
Töorte genau und deutlich anzugeben si»d, —.
D a sich namllch dtc ^ettungS- somunfflon mtt
dcr Correspondenz mit emjelnen Fabrik?, M a ,
nufac tur - und Gewerbs^ I nhabe rn , sc> wle w i t
der Sorge der Abholung und Rücksendung der
auszustellenden Erzeugnisse unmöglich besagn
t a n l i , so wird es nathwendlg/ daß j,der V in-
sender, der n iHt selbst während dtr Ausj le l lungs'
zeit in W«en anwesend seon kann> «lnen Com,
Missionar benenne und der Commission anzeige,
an welchen sich letztere nöihigen Falls verwen-
den könne. — D»e Angabe der Verkaufspreise
issaber deßhalb erforderlich,damit man die ein».,
gesendeten Artckel ihrcm angegebenen Werthe
nach versichern zu lassen, und bei der Bcurthcl»
lung dlestr Erzlugnlsse auch zhre Preiswürdig«
kett zu berücksichtigen uermöße. — Die ang>«
geigten Preist wlrden jedoch nur auf aus^ückl

liches Verlangen des Einsenders bekannt g^ge,
ben werden. —>' Das eine dltser Verzeichnisse
nxrd von der Uebelnohms > Commission^ mi t
der Empfangs-Bestät igung verschen, d?m 5 i n ,
sender zurück^cHkllt, das andere aber zur Bc«
dckung der sommlsslon zurückbehalten werden.
— Nach Beendigung der Aufstellung aber w?r,
den dle emgefendelm Nrtlkel dem Eigeluhümse
oder scinlm Comm«ss,onäre gegen Rückstellung
t^r gedachten Empfangs , Bestätigung wieder
ausgefolgt werden. — 6 ) Ist es sehr wün<
sHenswerch, daßl^sbesondere die Inhaber a/ö<
ßerer Manl l fucturen und Fabriken den V n -
zeichn>ssen »hrer «lnstsendttcn »ussscllungsar-
likcl zugleich eine bes«nd,re, mehr oder mi„der
ausführliche Not iz über dcn Umfang chrerFa«
br icat ion, üb«r dle Zahl «hrer t l r bo te r , über
die hauptsächlichsten Maschinen, Apparate oder
s^nst'gen s-t 'örderungkmll tel ihres Betriebes
N, lc. ln t c r A l l , w,e sie dcr über d»e allgemeine
Gewerbs-Producten-Aubst l i lu l ig oom Icihre
l 8 5 5 im Drucke erschienene Hauptbericht bei
n-.eh',cren Auksttl lcrn ersehen laßt, be,schlleßcn,
dacnlt man die Verdienste, wl lchc sich dlt Fabr>k<>
Manu fac tu r« und Oewerb^ - Is'.haber um dle
lnländlsche Industr ie erworben haben, gehörlg
beurtheilen und in dem über dleAusstellung er,
sch cinen den B<richtc nach den eigenen Angaben auf
rühmen könnt. — I n d.esen Notizen waren auch
dle von den Fabrik-, Manufacture und Eewerbs,
Unternehmern entweder auf clzene, oder auf di?
Ein führung fremder Elsindungen erworbenen
Patent«', so wie die Auszeichnungen anzuführen,
d»e sil etwa bereits be» flüher<n Ausstellungen
oder bei anderen Gelegenheiten schalten habin.
— 7. D l« Emlendungtn der Gcwerbs,Prcs
ducte zur Auöstcllung oom I a h t e i L I g H a b ^ n
auf Kosten der ^ lg^nlhümer entweder durch sie
pevsönllck, oder durch die aufg lst t l l t ln Wiener
tzommiss»oiiäre an d»e mit der Leitung d r all«
giml inen Auist tgunq beauftragte Commission ,
und zwar vom l . M ä r z b»S »o. Apr i l 18Z9 ^u
geschehen. — 6. .Dle Commission ist ermächc
t l g t , die eingelangten Ausstel lungs,Nl t lk<l
vo,n Tage der Uebernahme an bis zum Tage
dcr Rückstellung nach geschlossener Ausstellung,
auf Kosten dss hohen Ac ra rs , bei einer Vrand«
vnsicheruligs - Gcst'üschaft nach ihrem angege-
benen Werthe gegen Feuersgefadr uersichern
zu lassen. — 9. Es wi rd zwar kaum möglich
seyn, die Gegenstände alle nach einem bestimm-
ten w!ss^isch?ftlichln Systeme aufzustellen, jce
doch w'rd di^Leitungs-Commission Sorge tra»
g?n , daß Hene Gegenstand?, welche durch Ur^
sioss oder durch die A r t ihrer Bea beitung mit
zinander u ' r ^a^d t s ind/ so vi?l möglich nebm
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eina.ider gerecht werden, auch wi d sie darauf
sehen, die Ausstellunge-Localltäten auf das
vottheilhafttste zu denüyen, jeden ii)egtnstond
on den Platz zu stellen, wo er die meiste Auf-,
«nerksamkeit dcs Publikums auf sich zu ziehen
vermag, und überhaupt alle b'll-gen Anfor,
dcrunzen in Bezug auf guten G<sHmack, so
nie °auf eine d?m Ganzen entsprechende Ele»
ganz zu bifnedigen suchen. Denjenigen, wel,
chc voraus erklären, daß sie ihre eingesendeten
Artikel selbst anzuordnen wünschen, ist tnesls
fre'acstsllt, und es w>rd ihnen nur von der Lei,
lungs-Eommiss-on der erforderliche Play hier-
zu angewiesen weiden. — 10. Die öffentlichen
Ausstellungen hab>n die Erzlelung eines unm,t,
<ilb^:cn Absatzcs der aufgestellten Gewerbs«
Erzeugnisse n«cht z!,m Zwicke; die lcitungs,
Eommisslon kann sich daher mcht mtt der Ver,
äußerung der eingesendeten Arnkel befassen. Vs
ist jcdoch den Eigenthümern der aufgestellten
Gegenstande unbenommen , dnsclbcn in eigener
Person oder durch lhre 6ommlss»onäre zu ver-
kaufen ; nur dürfen dlese Arllkel mcht wäh,
rend der Dauer der Ausstellung, sondern erst
nach dcm Schlüsse derselben hinweg genommen
werden. — l i . Nach dem Schlüsse der Aus-
stellung haben die Eigenthümer oder deren auf,

.gestellte Kommissionäre die von ihnen ausglftell-
l?n G?genstände gegen Zlilückstellung des oben
gedachten Empfangsscheines b i n n e n , ^ Hagen
zurück zu nchmen und sonach längstens bis ,-5.

. Iunius 1839 aus dcm Aussteg^ngs-Locale
hmwegzuscbaffen. — 32. Die Lettungs - Com-
mission wlld cigene Comüe's zur Veurthcilung
der eingesendeten Gegenstände für jedeS befon,
dere Gewerbefach aus den kennllnßrclchsttnFa,
bi is?, Masiuf^ctur, und Oecvcrbs - Inhabern
ilnd sonstigen Sachverständigen bilden, und
dazu auch V»e aus den Provinzen der Monar-
chie eben anwescndln unterrichteten Fabrlkan-
Un beijiehen, um bei Abfassung des Hauplbe.
richtls und bei Erstattung chrer Anträge mit
der möglichsten Unparteilichkeit und m,c der
bewahrtesten und,speciellsten Sachkenntniß vor-
gchen zu fö<N?n. — ,3. I n dem uor^ebach-
t?n m daS Einzelne em^chendcn, zur öffenrll,
chen Kundmtfchung geeigneten. Hauvtb,richte
der ?eitungs-Commission >über die Resultate
der Ausstellung werden besonders diejenigen
Fabr ik- , Manufactur- und Gewerbsbesi^r
namhaft gemacht und herausgehoben werden,
diF sich durch Schönheit, besonders Vollendung
Wer Preislvürdlgkelt der eingesendeten Erzeug-
nisse elnrn ^lnsvl^uch auf di.e von AlZerhöchst
Gelner Majestät auch für dlese zweite Ausstcl,

'Lung Mrgnädigst bewilligten goldenen, silber-

nen und broncenen Medaillen oder dock auf eine
ehrenvolle Anerkennung ihrer kcistungen erwor«
ben haben. — Da der Zweck der öffentlichen
ptriodNchen Ausstelluygm von Erzeugnissen al-
z,r Gewcrbs^we,ge der Monarchie dahin ge«
richtet »st, die Verbreitung «mer genaueren
Kenntniß der lnla'ndlschen Gewerdsbetriebsam«
kett und ihrer Fortschritte zu bewirken/ unv
durch die hierdurch möglich gemachte nähere
Kenntniß und genauere Vergieichung aller sr«
zeugnisse des «nlandlschcn Gcwerbssielßes die
Versehrsoerbindungen zwischen dcn Gewerbe«
treibenden und Handelsleuten zu erweitern, zu
vervielfältigen und so dem Absätze der inlandi-
schen Fabrlkate tlnen höheren Aufschwung im
In» und Auslande zu verschaffen/ und da die
allergnädigste Aufmerksamkeit und Theilnahme,
welche Seine k. k. Majestät und der Allerhöch-
ste Hof der ersten allgemeinen Ausstellung zu
widmen geruhten, ohnehin noch bei dem gl-
sammten Oewerbsstande m dankbarster Erm»
nerung stehen, so läßt sich ein noch qefteiger«
tes reges Mitwirken der Fabr»?-, Manufac-
ture und Gewerbsbisiyl'r des österreichischen
Kaiserssaates <,«ch an dieser zweiten Gewerbs-
Producten» Ausstellung wohl im Voraus mit
Sicherheit erwarten. — V on d l r L e i t u n g s -
Commiss ion der z w e i t e n a l l g e m e i -
nen G e w e r b s - P r o d u c t e n » Auss te l -
l u n g . Wien am 28. November i336.

A n t o n F r e i h e r r uon L a g o ,
R'gierungs ° Nice - Präsidentens. Stellvertreter

und k. k. Hofralh, als Eomm ssions - Präses.

Ktav t -unv lan'arechtliche ^erlautklarungen,
Z. i ? 9 l . ( l ) N r . 9266.

Von dem k. ?. Stadt s und Landrechte m
Krain wlrd anmit bekannt gemacht: es sey
über das Gesuch der Filialklrchcn Gt . Ulrich
zu S t u r i a , heil. Kreuz zu Gkrosse, und S t .
Cantlan zu Gt . Cantian, in die Ausfertigung
der Amortisationsl Edicte rücksichtlich der drei
nachstehenden kraimsch - ständischen Aerarial-
Obligatlonen, als: n) N r . 2 l L i pl.'r loo ft.
auf Filialkirche S t . Ulrich zu S t u r i a , lau,
tend; li) Nr . 2 '82 p« ' 260 fi. auf Filtalklrche
heil. Kreuz zu Ekrosie, lautend; und c) Nr .
2 l33 per loo l i . allf die Fllialkirche S t . Can-
tlan zu S t . Cantian, lautend, alle drei clcio.
1. August 1789 3 3 ' / ^ gewill'get worden.
Es haben demnach alle jene, welche auf gedach«
te drei Obligationen aus was immer für emcm
Rechtsgruside Ansprüche machen zu können oer«
nnin?n, selbe binnen der geseykchen Frist von
tlnem Jahre, sechs Wochen und drel Fa^en
vor dilstm k, k. Sladti und ^anbrechte so ge/
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wiß anzumelden und anhängig zu machen, als !
im Widr igen auf weiteres Anlangen der hcutl» !
gen Bittstellerinnen die obgedachlcn Obltg^l«u<
Ntn nach Ner lau f dlese» gesehllcden Frl<i für
g l töd le t , k r a f t - u n d wirkungslos erklärt wer,
ten würden. — ̂ albach am 7. December i 6 3 3 .

C o n c u r s .
Die fünfte, provisorisch bewillig! e Ossizials-

stelle bci dem k. k. HaüPtzollamte >n ^udach >st
,n Erledigung gekommen, mit welcher cin Ge-
halt von Fünfhundert Gulden und die Vcli»
bindlichkcil zum ^clage der Caution lm Geh^ltss
betrage verbunden i l ! . « - Diejenigen, welche
sich um dicscu Dzenslposttss bewerbe» wollen,
haben lhre gehörig belegten Gesuche im Wege
ihler vorgesetzten Behörde bn der k. k. Came-
ra!-Bezilks« Verwaltung in laib^ch bis 26.
Iän ln r i6Zc) einzubringen, und sich über ihle
Vorbl l tu i ig, bisherige Dienstleistung, Mor^l i -
lac und Sptachkcnl'Mnsse, dann übcr dle l»n
Cassa', Rechnungs- und im Zollwcsen erwor«
blncu Kenutmsse, eidlich über die Fähigkeit
zur ^cislul-g derCautlon,, welche n̂ach dem hohen
Hofkamme^decrcte uom 22. December 1LZ6,,
I . 02627, noch vor dem Olcnst/santritte in
Nlchngkclt zu bringen i.st,. auszuweisen und
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
tlncm Beamten des- Haupc^ollamtes in Laiba.ch
verwandt odir uerfchwag,3ll sind. — Von der
k. k. ilchlischen Eameral-Gcfal!en-Vcrwal.tU!7g.
^äidach am 9. December iü23.

Versatzämtliche Licitation.
Am 20. d. 5N. werden zu den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hinortigen Verzalzamte die im Mo-
nat October i85? verstattn, und
selthcr weder ausgelösten noä) umge-
fchrlebenen Pfänder, fo wie die T^igs
vorher zur Versteigerung überbrachten
Effecten fremder Parteien, mittelst
hffentluherVerstclgerung an denMcist-
d '̂ldenden, verkauft.

Laibach am l^. Decembtt i356,
Z. l-766. (i) Nr. 22IÄ.

K u n d m a c h u n g .
Vci der k. k Obersten Hufpostocrwaltung

m Wien sind eilige umntgeldl^che C-, nzepts,
Prllcllkcüttcnstlllel',, mildem Vorlucklmgsrccht,
m dasAdjuium jahllicherZoc) st., zu bcscyen. —
T;,e Bcwc.rber hie,rum werden anwtt ausgefl.^

)ert, ihre g<hö>>g documentir^en Gesuche unter
Veilegung des Taufschcmes, des Absolut.rium^
über die mit gutem Fortgange zurückgelegte»!
philosophischen und juridischen Studien, dcs
Zeugnisses über dle volle Kenntniß der itallenl<
schen und wo möglich ouch der französischen
Eprache, und des uolschriftnui^ig ausgefertig-
ten Untech<ills»Reverses bis l). Jänner ^83^
bei der vberwäh.nten k. 5. Obersten Hofftostvcr<
rvaltung einzubringen. — K. K. lllyrlscde
Oberpolittcrwaltung. Laibach am ̂ 4. Decem«
ber i8Z3.

Z. ^767. ( i )
K u n d m a ch u n c/.

^ Di-e Besitzer von hauolgewelkscha^lich.'^
3inl!agen werocn hiemit aufgefordert, das füp
das Mi l i tä r -Jahr igHZ Mit scchszchii Procenll
M Eonuentloni> - Münz? entfallcne ErträgmH
bei der k. k. slsenwerks-T irections-Cassa in
E>sei'.e»z, unter Voiweisüng der bei'ggcrichsllchcli
Gcwahrbricfe und dichä'Mlllchcn E'inlag5scheis e
über ihren B sitz gegcn.ordznlnq^maßlge miw
der gericbllichcn L e g <i!, si rl< n g,l! e r se hcne Qu11 tu:1'H
gen zu beheben. — Die Voilage der bergg<^
richll^chen Gewahrfchcili-s und HauptcinlilM»'
scheine wnd aber nu,r von jenen Besitzern g'es,
fordert, welche erst neucrüch Einlagen crworboch,
haben, u,nd sich hinsichtlich ihrcs dießfall ige^
Besitzcs n!cht sch0n früher ausgewicscn habel>.,,^
V o n der k. k. steyerm. österrelch. Elscnwcl^e»'
Direct ic ,^ Eisenerz am Ü. December i9Z9-»
« » - . .>"« > ,5^,>.. , ,^, _

Z. 1765. s i )

A n z e t g e .
Der crgebenst Unterzeichnete hat

die Ehre, dem hohen Adel wie auch
dem verehrungswürdigen PudlicuM
bekannt zu machen, daß er von dem
lödl. Stadtmagistrate die Befugniß
zur Ausübung dertthrmacherfunst er-
halten habe, und empfiehlt sich dem-
nach zu geneigten Auftragen. Ee
übernimmt auch Reparaturen und
verspricht die beste und billigste Be-
dienung. Da er etwas entfernt von
der Stadt wohnt, so wollen die Bc?
stellungsn bei Hrn. Strop am PlaHs

l Nr. 9 abgegeben weiden.
' Joseph R i s i n g er,
' Ubrmach»r, wohnhaft in der S t . PetcrSvoisiadt

yächst tcr Fleischhauer Brücke b«in? Hirsch « ^
l zn »bener Erde,.


